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 Immer diese Mystifizierung des Lehrerberufes! Ich sehe mich keineswegs als "berufen",
Lehrer zu sein, aber glaube, den Beruf eigentlich ganz gut zu machen, obwohl es nicht mein
ursprünglicherTraumberuf war, und in der Regel bin ich mit meiner Wahl auch nicht
unzufrieden. Die Formulierung "Berufung" gehört für mich in den religiösen Bereich. Lehrer ist
ein Beruf. Warum fragt man das eigentlich nie Bankangestellte oder Landwirte, ob sie sich denn
auch genug berufen zu ihrer Tätigkeit gefühlt haben?

Ich persönlich habe auch noch niemanden kennengelernt, der tatsächlich am Lehrerberuf als
solchem "zerbrochen" ist, vll. sollten auch derartige Formulierungen mal kritisch hinterfragt
werden. Manche Leute sind sicher den Anforderungen nicht gewachsen, fühlen sich überfordert
oder werden deshalb sogar krank und scheiden deshalb aus dem Dienst aus. Mit mangelnder
Berufung hat das aber in der Regel nichts zu tun.

Wenn dich der Beruf interessiert: mach ein Praktikum, wie hier schon empfohlen, überprüfe,
wie du dich vor einer Klasse fühlst, sprich mit erfahrenen Kollegen, die dir ungeschönt Pro und
Contra dieser Tätigkeit schildern können. Viel Erfolg!
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